


"Unsere liebe Frau von Europa" 
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Ski 
mein immer noch kalten Großwetterlage kam das gesamte Schigebiet 
mit billigem Naturschnee aus. 

Die Einteilung unserer Sportler durch die zahlreich mitgereisten Übungs­
leiter in verschiedenen Gruppen war sensationell, der Unterricht 
semiprofessioneller Natur: 

- nie wurden unberechtigte Dienstleistungen vom Schüler 
fiir den Übungsleiter verlangt 

- nie wurden zwecklose Befehle erteilt 

- nie wurde das Ansehen eines Schülers herabgesetzt 

- nie wurde dieser vor der Gruppe abfallig kritisiert 

- nie wurde ein unziemlicher Wortwechsel gefiihrt. 
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Ski 

Schifahren als Sport, Zusammensitzen zur Entspannung: das lässt jedes . 

Menschen Herz höher schlagen. So beschenkte uns der Gitarrenspieler 

Jörg Rosenzeig zweiabendlich noch mit einem Update einer Gesamt­

ausgabe seiner Titel. Das unvergleichliche Timbre, hervorgerufen durch 

den sonoren Sound eines Melodien-Niedecken, lassen Dieter Bohlen 

& Co. nachdenklich erscheinen, betrachtet man auch den Kleinkunst­

wettbewerb am Gründonnerstagabend unter dem Motto: "Madesimo 

sucht den Superstar" 

Leider gab es a\lch unangenehme Zwischenfälle. So verwechselte ein 

nachreisender Veterinär nächtens die Hotelzimmer und belästigte eine 

schlafende Dame. Es wird ein Geheimnis bleiben, ob dies wirklich 

unabsichtlich geschah. 

Eine andere nicht ganzjunge Dame, glücklicherweise gruppenfremd, 

entblößte sich in ihrem Bräunungswahn bis an eine Grenze der Zumut­

barkeit. 

Ein anderer Höhepunkt dieses Urlaubs war das Verlassen 

der Europäischen Union durch 

eine Gruppe Verwegener 

mit verschiedenen 
Motorschlitten. 
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Ski 

Über 1 00 PS stark und bis zu 90 kmlh schnell ging es über den Passo de 
Spluga bis in die Schweiz. Sanftere Gemüter, die nicht mitgefahren sind, 
haben hier etwas verpasst. 

Siegerehrung 

Eine Woche Schifahren i1,1 "bella ltalia". Wirklich eine Woche? 
War doch früher der letzte Abend ein fester Bestandteil jeder Reise. 
Doch wer den ganz normalen Wahnsinn unseres Alltags studiert, merkt, 
dass Nervosität und Hektik auch im Schiclub Wermetskirchen um sich 
gegriffen haben. Immer mehr Sportler fahren immer früher nach Hause. 
Warum, dass weiß niemand so richtig. Den Karsamstagmorgen (nicht: 
Ostersamstagmorgen) genießen nur noch ein paar Übriggebliebene. 
Trotzdem, nächstes Jahr fahren wir wieder mit! 

Wilfried Prowein 
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Ski 

Lied zur Madesimo-Fahrt 2004 

Madesimo, Madesimo 
der Schiclub fahrt dieses Jahr nach Madesimo. 

Die Berge hoch, die Pisten hart 
Und alle sind so gern in Madesimo. 

Die sanfte Ulla wird ganz wild 

Und Hilti beißt vor Wut ins Geschlossen-Schild. 

Die Anfahrt macht nicht soviel Spaß 

Drehn um ganz kurz vorm Ziel am Splügenpass. 

Madesimo, Madesimo, ... 

Nach vielen Kurven angekommen, 

wurde uns der Spass abrupt genommen. 

Der eine hier, der andere dort, 

so wurden wir verteilt im ganzen Dorf. 

Madesimo, Madesimo, ... 

Die meisten Zimmer sind ganz flott, 

doch das der Mädchen leider war nur Schrott. 

Und als die Decke <fltnn fiel herab, 

bekommen sie zum Trost das beste Zimmer ab. 

Madesimo, Madesimo, ... 

Und haben wir die Skier unter, 

sind auch unsere Skilehrer sehr munter. 

Kiki sagt los und fahrt gleich an, 
doch unten man ihn nicht mehr finden kann. 

Madesimo, Madesimo, ... 

Und fensterln ist hier wirklich heiter, 

man sieht selbst den Hotelchef auf der Leiter. 

Er quetscht sich durch und kommt kaum rein, 

so spannend kann nur Rohins Rettung sein. 
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